
Burg Freundsberg 
Ausstellung Kaiser Maximilian I. 

zum 500. Todestag  
in Schwaz/Tirol 
am 08. August 2019  

auf Einladung der Stadt und dem TJV 
 

Sabine und Albrecht Linder 
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Das Benediktiner-Stift Fiecht befindet sich in leichter Berglage im Inntal. Von hier aus genießt man einen schönen Ausblick auf das Inntal und die Tuxer Alpen. 
Direkt hinter dem Klostergebäude erhebt sich das markante Karwendel. Der ursprüngliche Stammsitz des Klosters war in St. Georgenberg. Dort kam es durch 
Naturverwüstung und Brände immer wieder zum Neubau, weshalb sich die Bruderschaft letztlich 1709 nach Vomp ins Inntal verlegte. Hier wurde der 
Grundstein für ein neues großes Kloster gelegt. Anfangs gab es nur das Kloster, mit dem Bau der heute weitbekannten Stiftskirche St. Josef wurde erst 1741 
begonnen. Sie hat den Grundriss wie ein Kreuz und ist im süddeutschen Barock ausgestattet. Dem Kloster Fiecht gehörte früher viel Land und Wald. Auch der 
bekannte Achensee war im Besitz des Klosters, wurde aber verkauft. Im Kloster Fiecht in Vomp leben heute noch Benediktiner. Ein Klostermuseum gibt 
Einblick in die Missionstätigkeit der Brüder. Auch Kunstgegenstände sind hier zu besichtigen. Das ursprüngliche Kloster St. Georgenberg blieb erhalten und ist 
heute eine Sehenswürdigkeit. Es liegt rund 1,5 Fußmarsch von Fiecht entfernt. Es ist der älteste Wallfahrtsort in Tirol und für viele Tiroler das eigentliche 
Zentrum des Stifts. 
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Diese Kirche ist eine der wichtigsten spätgotischen Kirchenbauten Tirols und 
zeigt sowohl niederbayrische als auch schwäbische Einflüsse in der 
Architektur. Diese Einflüsse sind mit dem Silberbergbau verbunden. 
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3.04.1910 
Arbeitsvergabe; der Turm wird nach Plänen von Stadtbaumeister Franz Xaver 
Ruepp erbaut, weil sich der Kirchturm der Kirche von Schwaz geneigt hatte 
und man  einen neuen Standort für die schweren Glocken benötigte. 
1911 
Übersiedlung des bereits 1906 von der Sterzinger Firma Klara im „Alten 
Kirchturm“ errichteten Glockenstuhls. 
08.12.1911 
erklingt erstmals vom neuen Glockenturm das Schwazer Geläute (7-stimmig). 
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Die Freundsberg-Burg 
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Die Burg Freundsberg ist eine Burg am südlichen Stadtrand von Schwaz in 
Tirol. Die Höhenburg liegt auf einem steilen, weit sichtbaren Hügel, circa    
170 m über der Talsohle des Inntals.  
  
 
Der Burgbau wurde im Jahr 1150 von den Herren von Freundsberg 
gegründet. Zunächst bestand die Anlage lediglich aus einem fünfstöckigen 
Wohnturm (28 m), der bis heute erhalten ist und in dem noch Teile der 
ursprünglichen Freskenmalerei zu sehen sind. Die erste Kapelle, dem Hl. 
Kreuz und der Hl. Maria gewidmet, wurde am 23. November 1176 vom 
päpstlichen Legaten Erzbischof Konrad I. von Mainz konsekriert. 1467 
verkaufte man die Burg an Erzherzog Sigismund den Münzreichen, der sie in 
den folgenden Jahren umbaute und ihr zeitweise den Namen Sigmundsruh, 
nach anderer Quelle Siegmundsfried, gab.  
Von 1634 bis 1637 wurde eine Schlosskirche im Stil der Spätrenaissance 
errichtet. Nach weiteren wechselnden Besitzern ist die Anlage seit 1812 im 
Besitz der Stadt Schwaz, die 1966 mit der Restaurierung begann.  
Das erste Museum der Stadt Schwaz wurde 1930 in der Innsbrucker Straße 
eröffnet. Seit 1948 dient der Burgfried als Museum, in dem die Entwicklung 
der Stadt Schwaz und der Silberbergbau, der in ihrer Umgebung betrieben 
wurde, dokumentiert wird.  
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